
324 Buchbesprechungen
Natürlich STe hinter dieser Arbeıt keineswegs wiırd und mehr und mehr ın diese Funktion hın-

190088 eın archivarısches Interesse. Wıe der FEinfüh- einwächst. eo Freudenberger stellt eiınen
runs entnehmen ist (S VIL—-XXI.XVI{) erhof- SONS weniıg bekannten Kontroverstheologen,
fen sich die diesem Projekt Beteiligten, daß Hieronymus Dungersheim, VO  S In einem ersten
VOIl ihm Impulse für eın theologisches und philo- Durchgang ist das Leben geschildert, eın Gelehr-
sophisches Denken ausgehen, welches aufgrund tenleben damaliger eıt. Überraschend ist dem
eiınes erneuerten Bewußtseins der triadıschen wenıg informierten Leser, daß Dungersheim be-
Struktur VOIl Wiırklichkei azu beiträgt, sowohl reıts ach Thomas lehrte und kurze Thesen und
die nıhiliıstische Daseinserfahrung als uch die ann uch Folgerungen un Begründungen
vielfachen Antagonıismen der modernen Welt Teılen der theologischen Summa des Aquınaten
überwinden. Der Theologe ann sich dieser olf- herausgab. DDie Leıpziger Dıisputation suchte
NUuNns L1UT anschließen, ist ihm doch das Mysteriıum verhindern un schrieb Briefe Luther, ihn
der Heilsökonomie, die nichts geringeres als das Z.UT Rückkehr bewegen Erst ann trıtt mıt
Mysteriıum des dreifaltigen Gottes ıst, Grundlage CANrıTrtfen Luther hervor. Von ihm, wıe VO:  n}

jeglicher eıls- und Sinnerfahrung. anderen Kontroverstheologen wird gesagt, daß
SimONIS, Würzburg S1e angesehene und gute rediger 1eder

ın klarer Gliederung stellt Remi1g1us Bäumer den
Lehrer Luthers, Bartholomäus VOIl Usingen VOT.

Kathaolische Theologen der Reformationszeit Der Löwener Theologe acobus Latomus (Jos
Vercruysse) wird schon früh In die Auseinander-Hrsg. UÜon Erwın Iserloh. Munster. Aschen-

dorff 19895, 136 (Katholisches Leben Un Kır- setzungen die Reformation hineingezogen. Er
chenreform ım Zeıtalter der Glaubensspaltung ist bereıts be1i der Vorbereitung der LOöwener Ver-

urteilungen 1520 Deteiligt und arbeitet immer45) Rart. 26,—
wieder deren Verteidigung. Die Schriften WelI-

Der bekannte Reformationshistoriker und Her- den VOIl Vercruysse In ihrem Inhalt vorgestellt
ausgeber der Reihen des Corpus Catholicorum und die wichtigsten Vorwürtife Luther
hat einen weıteren Band ber »Katholische heo- sammengestellt. Schließlich wird och gezeıgt,
logen der Reformationszeit« herausgegeben Eın WI1Ie Latomus Schrift und Auslegung einander
dritter ist inzwischen uch erschienen. Neben el- ordnet. etier Fabisch stellt den Flamen Odocus
11C) Theologenlexikon, In dem bedeutende Ge- Clichtoveus In seinem Leben und ın seiner kon-
talten oft L1UTL mıiıt wenıgen Zeilen bedacht WeTl- troverstheologischen Methode VO  s Dabei C1-
den, sind solche arstellungen VO  e Männern, die schließt den Inhalt der Werke Clichtoveus
In der Reformationszeit ihre Kraft eingesetzt ha- nımmt ıne altere Überlieferung auf und vertel-
ben, teils für die Erhaltung des »alten« Glaubens digt den Vorrang des Papstes Dieser hochgebil-
und der überlieferten Lebensformen und für die dete, Bibelhumanismus seiner eıt orjientierte
Vermittlung einer wieder gewinnenden Fın- eologe setizte sich unmittelbar mıt den Schrif-
heit, überaus wertvoll. In einem Theologenlexi- ten Luthers auseinander. Er bleibt el durchaus
kon werden diese Männer mıt L1UTL weniıgen Zeilen traditionsbewußt. In Friedrich Nausea ann Re-
bedacht. In dieser Form VO  —} Publikationen kön- m1g1us Bäumer mehr einen Prediger un! Bischof,
nNen S1e in einigermalsen ANSCINCSSCHCT Weıse SC- einen Partner In den Religionsgesprächen, einen
würdigt werden; zumal der Herausgeber Jeweıils Reformer un Konzilstheologen In klarer ber-
Fachleute gewinnen konnte, die meıst schon S1C| vorstellen. Ulrich OIrS beschäftigt sich mıt
derwärts ausführlicher über diese Theologen SC- seinem UOrdenskollegen Ambrosius Catharinus,
arbeitet haben der die Zeitumstände sehr gut
kennen.

einer eigenwilligen Gestalt. Der Dominikaner
ahm meıst mehr franziskanische Posıtionen e1in.

In diesem zweıten Band wurden Persönlichkei- Vor allem deutet sich bei ihm eın Wandel der
ten vorgestellt, WI1e Thomas Morus (Hubertus theologischen Methode Als Autorität gilt ihm
Schulte Herbrüggen) und John Fisher (Remigius VOT em der gegenwärtige Glaube der Kirche,
Bäumer) Bäumer gelingt CS, ın klarer Übersicht VOT em das, W as eiIrus ehrt OTrS weiıst dar-
das eben, das Werk und die SONS och fast auf hin, daß der Einfluß VO:  e} Catharinus och
unerschlossene Theologie des überragenden Kon- untersucht werden müßte. Klaus Ganzer, der sich
troverstheologen John Fisher erfassen. Er ann in seiner Forschungstätigkeit schon seıt Jahren
zeıgen, dal Fisher sehr rasch das Problem die mıt dem Konzil VOIN rıen befaßt, erschlielßt ın
Vermittlung der Schrift rkennt. Aus der Darstel- seiner Skizze die geistliche Gestalt des großen
Jung der Lebensgeschichte des Thomas Morus Augustinereremiten und überragenden Konzils-
geht hervor, W1e ZU Kontroverstheologen theologen Girolamo er1ıpando. Er ist eın Mannn
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der italiıenischen Form, der ın seiner geistigen Gessel (Augsburg) der etier Stockmeier (Mün-
Kraft un! seıner tiefen Frömmigkeit Wesentliches chen), Was für eın bestimmtes Nıveau der Be-
ZUr Gestalt der Konzilstexte, VOT allem ZU schreibungen wichtig ist
Rechtfertigungsdekret beigetragen hat. Ganzer An eın Lexikon in dieser Kurze könnte INan
welıst uch eutllCc| auf die vielen Enttäuschungen viele Anfragen tellen Warum iıst der Artikel
hin, die Seripando VO:  — offizieller Seite der Kırche ber Rudolf ultmannu lang WwI1e der ber
bereitet wurden. Heribert Smolinsky befaßt sich Thomas VOIN Aquın? Warum werden artın s
mıt Michael Helding, dessen Theologie einst Erich ther und Rudolf Bultmann mıt fünt Spalten ıIn der
Feifel erschlossen hat Helding gehö schon fast gleichen änge besprochen? Insgesamt ist I11all
einer zweıten Generation VO  S Kontroverstheolo- ber überrascht, W1e ausführlich das Lexikon ber
SCI Uunachs WarTr In Maınz tatıg, diente 1kKolaus VON Kues, Meister und Teilhard
ann der kaiserlichen Religionspolitik und gab de Chardın mıt Jeweils vier der füntf Spalten
1557 einen Reformentwurf heraus, der sich VOT Interessantes berichten weıßlb. Von der änge
allem mıiıt der Reform des Klerus befaßt. her lassen sıch durchaus Vergleiche mıt dem

Jeder Darstellung ist eın Quellen- un! Litera- LThK der dem RGG herstellen. Die Liıteraturan-
Das Lıteraturver-turverzeichnis beigegeben. gaben reichen bis 1985, daß WIT aktuelle

zeichnis ist meıst auf neuestem anı ntier den Biographien vorftinden.
einzelnen Beiträgen gibt durchaus Unterschie- Wertvoll sind die Schlußseiten des Lexikons,
de Die einen sind mehr aus einem großen ber- auf denen die Theologen ın chronologischer Rei-
Dlick verfaßt, andere gehen mehr den FEinzelhe!i- henfolge ach einzelnen Abschnitten Adus der Kır-
ten des Werkes ach. Das andchen führt den chengeschichte geordnet vorgestellt werden. Die-
Leser ın gelungener Weıse ın die Auseinanderset- Chronologie erlaubt einen Gang UrcC. die
ZUNSCI der Reformationszeit und zeıgt, wI1ıe sehr Ideengeschichte des Christentums; S1e reizt
Lebensgeschichten UrC. das Geschehen der Re- Vergleichen und Gegenüberstellungen.formation gepragt wurden. Des weıteren euchte Das “T’heologenlexikon’ wendet sich ın dieser
die Ernsthaftigkeit und die geistige un! geistliche Form einen breiten Leserkreis. Im VergleichTa) auf, ın der sich diese Theologen In die größeren Standard-Lexika findet der Leser Jler
Auseinandersetzung begaben jel Material Z.U) en und ZUT Bedeutung der

Phıilipp Schäfer, Passau besprochenen Theologen. Die Konzentration auf
eın Thema und die gut geschriebenen Artikel
laden O; einer fortlaufenden Lektüre eın.

Hans-Adolf Klein, Augsburg
Hg. Härle, Wıilfried — agner, arald, Theolo-

genlex1iRon. Von den Kırchenvädtern his ZUT Ge-
genwart. Verlag Beck München 1987
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Dieses Lexikon ın Taschenbuchform informiert
ber mehr als 400 Theologen VOINl den Anfängen
des Christentums bis Z.UT egenwart. Es eitz eın
mıt dem Verfasser des Clemensbrie{fs und reicht
bis In Nsere Gegenwart mıt dem 1985 verstorbe-
NnNen Heimo Dolch Die Redaktion hat auf och
ebende Theologen verzichtet, Was allerdings
schmerzlichen Lücken führen ann. ESs ist selbst-
verständlich, daß nicht jedem der besprochenen
Vertreter der Theologie VO: Umfang her der
gleiche Platz Z Verfügung stehen konnte DIe
beiden Herausgeber en das Problem dadurch
gelöst, da sı1e Theologen ihrer überra-
genden Bedeutung mıiıt vier Spalten bedacht ha-
ben Zweispaltige Artikel behandeln weıtere 150
Theologen; Z werden ann ın Kurzartikeln be-
schrieben. Zu den Biographen zaählen bekannte
Autoren wı1ıe Heinrich Friıes (München), Wilhelm


